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Grußwort des DEHOGA Bundesverbands

Willkommen in der faszinierendenWelt des Tourismus, in der Branche der unvergess-
lichen Erlebnisse und der Vielfalt!
Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Ihr Herz schlägt für Menschen? Sie wollen als Gastgeber besondere Momente kreieren,
haben Lust auf Abenteuer, interessieren sich aber auch für innovative Technologien und
Kommunikation? Sie wollen entwickeln, gestalten und tatkräftig anpacken? Dann sind Sie
im Tourismus richtig.

Engagierte und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden hier gebraucht
und haben beste Zukunftsaussichten. Der Tourismus und in ihm seine Hauptleistungsträ-
ger Gastronomie und Hotellerie bieten vielseitige Arbeitsplätze mit besten Entfaltungs-
und Aufstiegsmöglichkeiten. Kaum eine andere Branche ist internationaler, abwechs-
lungsreicher und hat mehr Facetten. Weltweit gehört der Tourismus zu den größten
und dynamischsten Branchen und wird weiter wachsen. Menschen werden immer rei-
sen wollen. Auch in Deutschland ist der Tourismus ein bedeutender Wirtschaftsfaktor.
Die Branche steht für vier Prozent der Wertschöpfung Deutschlands und befindet sich so
auf Augenhöhe mit der Automobilindustrie oder dem Maschinenbau. Rund 2,8 Millionen
Beschäftigte arbeiten im Tourismus, davon zwei Millionen im Gastgewerbe. Tourismus
ist vieles – aber langweilig ist er nie. Wandel ist Normalität: Gästewünsche ändern sich,
Reisetrends entstehen, Innovationspotenziale wollen ausgeschöpft werden.

Für professionelle Gastgeber und Reiseexperten mit Weitblick geht es deshalb nicht
ohne fundierte Qualifikation. Das gilt in einer Zeit gewaltiger Transformationsprozesse
z. B. bei Digitalisierung und Nachhaltigkeit sowie wachsender wirtschaftlicher und glo-
baler Herausforderungen noch einmal mehr. Die Fach- und Führungskräfte von morgen
sehen sich dabei einer immer größer werdenden Bandbreite an Ausbildungs-, Studien-
und Weiterbildungsangeboten gegenüber. Nicht einfach, da den Überblick zu behalten.
Hier setzt der vorliegende Wegweiser an.

Fakt ist: Eine qualifizierte Ausbildung – ob über die Berufsausbildung zur Hotelfach-
frau, einen Bachelorstudiengang zum Hospitality- oder Eventmanager oder einen Master
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VI Grußwort des DEHOGA Bundesverbands

im Sporttourismus – ist das Fundament für ein erfolgreiches Berufsleben in der Touris-
musbranche und bietet hervorragende Perspektiven. Und das überall auf der Welt, denn
das internationale Renommee in Deutschland ausgebildeter Tourismusexperten ist groß.

Dabei zeigt sich, dass der formal höchste Abschluss nicht immer und für jede und jeden
der beste sein muss. Vielmehr kommt es auf die Praxisnähe und die konkreten Inhalte
des Bildungsweges an. So befindet sich die gastgewerbliche duale Berufsausbildung nach
schwierigen Corona-Jahren wieder voll auf Erfolgskurs. Grund dafür sind nicht zuletzt die
umfassend modernisierten nun sieben Ausbildungsberufe, die aktuelle Themen wie Nach-
haltigkeit, Digitalisierung und Teamwork in den Fokus rücken. Nicht umsonst werden
wir um unser System der dualen Ausbildung made in Germany von vielen Ländern benei-
det. Fortbildungen wie Meister oder Hotelfachschule sind anerkanntermaßen auf gleichem
Niveau wie ein Bachelor. Vom Azubi zum Chef, bereits in jungen Jahren Küchenchef oder
Hoteldirektor – das gelingt im Tourismus mit einer guten Berufsausbildung oft besser als
nach jahrelangem Studium.

In diesem Sinne: Nutzen auch Sie Ihre Chance, Teil dieser großartigen und dynami-
schen Zukunftsbranche Tourismus zu werden! Möge Ihnen das vorliegende Werk dabei
eine wertvolle Unterstützung sein.

Ich danke allen Autorinnen und Autoren, die mit ihren Beiträgen das Interesse am
Tourismus und an seinen Akteuren fördern!

Allen Interessierten wünsche ich eine informative, anregende und in jeder Hinsicht
bereichernde Lektüre sowie viel Freude und Erfolg!
Die Welt steht Ihnen offen!

Sandra Warden
Geschäftsführerin im DEHOGA Bundesverband



Grußwort der Deutschen Industrie- und
Handelskammer

Liebe Leserinnen und Leser,
die Unternehmen im Tourismus suchen – teilweise händeringend – nach qualifizierten
Fachkräften und Nachfolgern. Laut aktuellem DIHK Fachkräftereport können beispiels-
weise 59 Prozent der gastgewerblichen Unternehmen offene Stellen nicht besetzen.

Sorgen macht den Betrieben dabei nicht allein die Bewältigung des Tagesgeschäfts.
Die Betriebe wissen: Um die Entwicklungen in der Branche mit zu formen und Impulse
für die Zukunft zu setzen, brauchen sie gut ausgebildetes Fachpersonal. Die Zukunft vieler
Tourismusbetriebe ist eng mit der Frage verbunden, ob es gelingt, ausreichend Fach- und
Arbeitskräfte zu gewinnen.

Welche unterschiedlichen Arbeitsfelder, spannenden Berufsbilder und Perspektiven
gibt es für mich im Tourismus? Welche Qualifikationen und welchen Abschluss muss ich
dafür mitbringen? In einer Welt, die sich ständig weiterentwickelt, bietet der Tourismus-
sektor eine Fülle von Möglichkeiten für Menschen mit unterschiedlichen Interessen und
Fähigkeiten. Neben allgemein bekannteren Berufsfeldern in Hotels, Gastronomie und bei
Reiseveranstaltern gehören dazu auch touristische Tätigkeitsgebiete bei Airlines, Kreuz-
fahrtschiffen und in Tourismusorganisationen, die darauf warten, von Ihnen entdeckt zu
werden.

Dabei ist die duale Ausbildung einer der zentralen Bausteine bei der Entwicklung von
Fachkräften für die Tourismusbranche. Durch die enge Zusammenarbeit von Unternehmen
und Berufsschulen werden Theorie und Praxis verknüpft und berufliche Handlungskom-
petenz systematisch aufgebaut – eine Win-win-Situation für Betriebe und Auszubildende.
Die Industrie- und Handelskammern beraten und unterstützen Ausbildungsbetriebe und
Auszubildende zu allen Fragen rund um die berufliche Erstausbildung, um gemeinsam
einen erfolgreichen Einstieg in den Tourismussektor sicherzustellen.

Wir laden Sie ein, einen Blick hinter die Kulissen dieser vielseitigen Branche zu werfen
und sich inspirieren zu lassen. Erfahren Sie mehr über die unterschiedlichen Karrierewege,
die der Tourismus bietet.
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VIII Grußwort der Deutschen Industrie- und Handelskammer

Lebenslanges Lernen begleitet uns durch Beruf und Alltag. Egal, ob Sie also bereits
in der Tourismusbranche tätig sind oder darüber nachdenken, Ihren beruflichen Weg
in diesem Bereich zu starten – genießen Sie die Lektüre und möge sie Sie auf Ihrem
individuellen Weg zu neuen beruflichen Horizonten gut begleiten!

Leiter des Bereichs Digitale Wirtschaft, Infrastruktur, Regionalpolitik
DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer

Dirk Binding
Leiter des Bereichs Digitale Wirtschaft,

Infrastruktur, Regionalpolitik, DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer



Grußwort der Gewerkschaft NGG im
Tourismus

Liebe Leser:innen,
wir freuen uns, dass wir zu Beginn des Buches als Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) im Tourismus zu Wort kommen dürfen. Der Tourismus bietet
vielfältige Berufsfelder, wie Sie in diesem Buch sehen werden. Wir als NGG sind
in Deutschland die Interessenvertretung für die Beschäftigten in Berufsfeldern „rund
um’s Essen und Trinken“, also zum Beispiel solche in Hotellerie und Gastronomie. Als
Arbeitnehmer:in in diesen Berufsfeldern können Sie – wie 200.000 andere Beschäftigte
in Deutschland – freiwillig Mitglied werden. Denn: Vieles lässt sich nur gemeinsam
schaffen.

Unsere Tarifverträge und unsere Expertise in der betrieblichen Mitbestimmung sind der
Grundpfeiler für gute Arbeitsbedingungen im Hotel- und Gaststättengewerbe. Mit diesen
Standards möchten wir für eine höhere Attraktivität der Branche sorgen und dem Arbeits-
und Fachkräftemangel entgegenwirken.

Die NGG ist Ihr kompetenter Ansprechpartner zu allen Fragen der Arbeitswelt. Wir
beraten Sie gerne auch zu Ihrem Arbeitsvertrag, der Lohnabrechnung, dem Arbeitszeugnis
oder allen anderen Fragen des Arbeitsrechts. Außerdem haben wir ein großes Netzwerk
von Expertinnen und Experten im Gastgewerbe und bieten hervorragende Möglichkeiten
zur branchenbezogenen, aber auch branchenübergreifenden Vernetzung.

Die Gewerkschaft NGG ist deutschlandweit mit 48 Regionsbüros sehr gut in den 16
Bundesländern vertreten. Unterstützt werden die Regionen durch die fünf Landesbezirke
und unsere Bundeszentrale in Hamburg.
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X Grußwort der Gewerkschaft NGG im Tourismus

Bei Fragen rund um die Arbeitswelt stehen wir Ihnen als NGG gerne zur Verfügung –
egal, ob Sie bereits im Tourismus arbeiten oder erst eine Karriere erwägen.

Mustafa Öz
Landesbezirksvorsitzender NGG Bayern



Grußwort der ver.di Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft

Liebe Leser:innen,
Sie fragen sich: ver.di und die Tourismusbranche – passt das zusammen? Wir sagen: unbe-
dingt. Denn so vielfältig, wie der Tourismus ist, so vielfältig ist unsere Gewerkschaft.
ver.di ist für viele Kolleg:innen aus dem Bereich Touristik die Gewerkschaft, die ihnen in
der Öffentlichkeit, der Politik und auch gegenüber den Arbeitgebern eine Stimme verleiht.
In ver.di organisieren sich nicht nur Beschäftigte aus dem Reisebüro- und Veranstalterbe-
reich sowohl für touristische Reisen als auch für Geschäftsreisen, sondern auch aus der
Transport- und Verkehrsbranche, dem Luftverkehr, der Luftsicherheit und den Flughäfen,
aus dem Kongress-, Messe- und Eventwesen, aus Bädern, Saunen, Freizeitparks, Zoos,
Freizeiteinrichtungen und Tourismusinformationen. Alle diese Bereiche werden Sie in die-
sem Buch kennenlernen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen uns, wenn
die Neugier für den einen oder anderen – bisher vielleicht unbekannten – Fachbereich im
Tourismus geweckt wird.

Was macht ver.di für die Mitarbeiter:innen im Tourismus?
Dort, wo sich die Kolleg:innen zusammenschließen und ihre Arbeitsbedingungen ver-

bessern möchten, bietet ver.di das Know-how, die Strukturen und Unterstützung, um
deren Interessen durchzusetzen und Tarifverhandlungen zu führen. Tarifverträge werden
von Tarifkommissionen verhandelt, die sich aus Mitgliedern in den jeweiligen Bereichen
zusammensetzen. Damit sie nicht um einen guten Abschluss betteln müssen, sind sie auf
die Beteiligung ihrer Kolleg:innen bei Aktionen und Streiks in Tarifrunden angewiesen.
Nur so können ihre Forderungen und Interessen durchgesetzt werden, nur so kann es
zu akzeptablen Kompromissen kommen und nur so werden für viele Kolleg:innen die
Gehälter und Arbeitsbedingungen über Tarifverträge abgesichert.

In den Selbstverwaltungsorganen der Berufsgenossenschaften, Krankenkassen, Renten-
versicherungen und weiteren Sozialversicherungen reden ver.di-Vertreter:innen mit und
können auch dort die Interessen der Kolleg:innen aus den vielfältigen Branchen der
Touristik u.a. in Fragen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes vertreten.
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XII Grußwort der ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Aber auch auf der internationalen Ebene arbeitet ver.di mit anderen Gewerkschaften
aus dem touristischen Bereich zusammen. Themen, die hier eine Rolle spielen, sind z. B.
die Umsetzung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes, die Bildung und Unterstützung
Europäischer Betriebsräte oder die kritische Begleitung der politischen Diskussion über
noch mehr Deregulierung und Wettbewerb in der EU mit dem Blick der Beschäftigten.
Lassen Sie uns gemeinsam an der Zukunft des Tourismus arbeiten.

Sonja Austermühle
Bundesfachgruppenleiterin Besondere Dienstleistungen bei ver.di

Sven Bergelin

Bundesfachgruppenleiter Maritimes und Luftverkehr



Vorwort

Liebe Leser:innen,
herzlich willkommen zu einer Erkundungstour der besonderen Art – wir laden Sie ein,
die Vielfalt von Berufsfeldern und Tätigkeiten im Tourismus zu entdecken. Dieser Her-
ausgeberband „Berufsfelder und Perspektiven im Tourismus – Wegweiser für eine erfüllte
Karriere“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, Sie durch die spannenden und facettenreichen
Karrieremöglichkeiten zu führen, die dieser faszinierende Wirtschaftszweig zu bieten hat.

Die Idee zu diesem Buch wurde aus der Erkenntnis geboren, dass es an einer zen-
tralen Quelle mangelt, die Interessierten, Studierenden und Berufsanfänger:innen eine
übersichtliche und praxisnahe Darstellung der zahlreichen Tätigkeiten und der vielfältigen
Möglichkeiten im Tourismus bietet.

Wir wollten ein Werk schaffen, das nicht in erster Linie theoretisches Wissen vermit-
telt, sondern vor allem von den persönlichen Erfahrungen und Erkenntnissen derer lebt,
die in den verschiedensten Sektoren der Tourismusbranche tätig sind oder tätig waren.

Unsere Intention ist es, Ihre Neugier zu wecken und Sie dabei zu unterstützen, den für
Sie passenden Karriereweg im Tourismus zu identifizieren. Wir möchten Ihnen mit die-
sem Wegweiser zur Seite stehen, ohne dass wir damit einen Anspruch auf Vollständigkeit
verfolgen. Durch die Breite und Tiefe aller touristischer Teilbranchen ist eine Schwer-
punktsetzung notwendig. Wir hoffen, dass Sie hier eine vielschichtige Auswahl finden, die
Ihr Interesse weckt und die Sie dazu anregt, eigene Wege und Möglichkeiten im Touris-
mus zu erkunden. Wenngleich die Autor:innen an vielen Stellen „typische Karrierewege“
skizzieren, möchten und können wir auf keinen Fall Patentrezepte für eine erfolgreiche
Karriere vorgeben. Wir sind ganz im Gegenteil davon überzeugt, dass individuelle Interes-
sen und authentisches Engagement der Schlüssel zum persönlichen Karriereerfolg sowohl
im Tourismus als auch in allen anderen Branchen sind. Natürlich stellen Sie bereits mit
der Wahl Ihrer Ausbildung und Ihres Studiums sowie mit inhaltlichen Vertiefungen und
Schwerpunkten gewisse Weichen für Ihren weiteren Karriereweg. Dennoch stehen Ihnen
gerade im Tourismus viele Wege offen, die über Ihre ursprüngliche Ausbildung und Ihr
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XIV Vorwort

Studium sowie die darin enthaltenen Vertiefungen und Schwerpunkte hinausgehen. Viel-
fältige Erfahrungen, Offenheit für Neues und eine beeindruckende Leidenschaft für das
Fachgebiet prägen die Wege derjenigen, die diese faszinierende Branche mit Leben und
Leidenschaft füllen.

Wir als Herausgeber:innen arbeiten und leben in Deutschland (Simon Werther) und
Österreich (Sabine Bösl). In beiden Ländern stellt der Tourismus einen wichtigen
Wirtschaftszweig dar, Ausbildungssysteme und Betriebsstrukturen sind in vielen Fällen
ähnlich. Mehr als 20 Autor:innen geben Ihnen daher Einblicke in die „Arbeitswelt Tou-
rismus“ in Deutschland und Österreich. Wo wir eine Unterscheidung zwischen beiden
Ländern für nötig halten, machen wir dies deutlich. Viele Einblicke sind auch auf andere
Länder in Europa übertragbar, doch würde eine Vertiefung in diese Richtung den Rah-
men dieses Buches sprengen. Wir haben als Herausgeber:innen die Autor:innen darum
gebeten und während unserer intensiven Review-Schleifen besonderen Wert darauf gelegt,
dass die Tätigkeiten möglichst objektiv und realistisch beschrieben werden. Das ist sicher-
lich auch deshalb ein Spannungsfeld, weil viele Autor:innen sehr für ihre Branche und
ihre Unternehmen brennen, sodass der Wechsel zwischen Innen- und Außenperspektive
nicht immer leicht ist. Bilden Sie sich deshalb bitte immer ein eigenes Urteil aufbauend
auf den Darstellungen in den Beiträgen und nutzen Sie unser Buch als Ausgangsbasis
für weitere Kontaktpunkte mit den einzelnen Berufsfeldern (z.B. zusätzliche Informatio-
nen sammeln, persönliche Kontakte herstellen, auf Branchenveranstaltungen und -messen
tiefer eintauchen).

Uns ist eine geschlechtergerechte Sprache sehr wichtig, um die Werte von Diversität
und Inklusion, die auch in der Tourismusbranche eine zentrale Rolle spielen, zu betonen.
Wir bitten um Verständnis, dass eventuelle Unterschiede im Sprachgebrauch den indivi-
duellen Präferenzen oder Gewohnheiten der einzelnen Autor:innen zuzuordnen sind, auf
die wir als Herausgeber:innen nur bedingt Einfluss nehmen konnten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Mitwirkenden, die mit ihrer Fachkompe-
tenz und ihren wertvollen Beiträgen diesen Wegweiser bereichert haben. Ein herzliches
Dankeschön geht auch an unsere studentischen Mitarbeiterinnen Melina Le Caldare und
Alessandra Moser, die uns an vielen Stellen im Prozess tatkräftig unterstützt haben. Ein
besonderer Dank geht auch an das Team des Springer Verlags um Angela Meffert für die
hervorragende Unterstützung und für die angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Lektüre sowie eine erfüllte Karriere im
Tourismus!

Sabine Bösl
Simon Werther
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1Der Aufbau dieses Buches

Sabine Bösl und Simon Werther

Zusammenfassung

Dieses Kapitel erklärt den Aufbau des Buches anhand der Wertschöpfungskette im
Tourismus, beginnend bei der Inspiration und Buchung von Reisen bis hin zu Aktivi-
täten im Zielgebiet. Jedes Kapitel beleuchtet spezifische Aufgaben und Anforderungen
in den entsprechenden Berufsfeldern sowie Aspekte wie Arbeitszeit, Weiterbildung,
Einkommen und Selbstständigkeit. Durch Exkurse werden zusätzliche Themen wie
Aus- und Weiterbildung, Bewerbungstipps und die Entwicklung von New Work im
Tourismus behandelt. Durch die Einblicke in die Vielfalt der Möglichkeiten innerhalb
der Branche, bietet dieser Herausgeberband somit eine umfassende Orientierung für
Leser:innen, die eine Karriere im Tourismus anstreben.

Der Aufbau dieses Buches orientiert sich an der Wertschöpfungskette im Tourismus (vgl.
Abb. 1.1), beginnend mit der Stufe der Inspiration, Planung und Buchung von Reisen im
touristischen Quellmarkt, Anreise und Abreise bzw. Mobilität am Reiseziel, Übernach-
tung und Kulinarik sowie Freizeit- und Erholung. Aus Sicht der Anbieter touristischer
Leistungen sprechen wir von touristischen Wertschöpfungsstufen, aus Gäste-Sicht von der
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Abb.1.1 Wertschöpfungskette im Tourismus

„Customer Journey“ (von engl. „Kunden“ und „Reise“) (Kolbeck & Rauscher, 2020). Uns
ist bewusst, dass sich einige Berufsfelder nicht eindeutig einer Stufe zuordnen lassen. Bei-
spielsweise spielen Marketing und Sales als Funktionen für sämtliche Unternehmen der
verschiedenen Stufen eine Rolle. Ebenso stellen Destinationsmanagementorganisationen
(DMOs) als Arbeitgeber im Tourismus das erfolgreiche Zusammenwirken von touristi-
schen Akteuren entlang der gesamten Wertschöpfungskette sicher, um touristische Orte
und Regionen zu entwickeln. Trotz dieser Einschränkungen haben wir uns dafür ent-
schieden, dass wir im Sinne einer strukturierten Perspektive und des roten Fadens eine
Zuordnung in eine der Stufen vornehmen.

Im Folgenden erläutern wir die einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette vor dem
Hintergrund unserer Buchteile:

• Inspiration, Planung und Buchung: In der ersten Stufe der Wertschöpfungskette
im Tourismus liegt der Fokus auf den Prozessen von Inspiration, Planung und
Buchung einer Reise. Dabei beleuchten wir eine Vielzahl an Unternehmen, die Kunden
gewinnen, Reisen planen und Buchungen abwickeln. Digitalisierung und technologi-
sche Fortschritte verändern diese Prozesse grundlegend, sodass sich hier neue und
abwechslungsreiche Betätigungsfelder auftun.
– Arbeiten bei kleinen, mittleren und großen Reiseveranstaltern
– Arbeiten bei Online Travel Agencies (OTAs)
– Arbeiten in Marketing- & PR-Agenturen

• Anreise,Abreise undMobilität vorOrt: In der zweiten Stufe der Wertschöpfungskette
stehen Mobilität und der sichere und komfortable Transport der Kunden – z.B. vom
Quellmarkt in das Zielgebiet – im Mittelpunkt, bei gleichzeitiger Ertrags- und Auslas-
tungsoptimierung. Wir beschäftigen uns mit verschiedenen Verkehrsträgern, darunter
Flugzeuge, Bus, Bahn und Kreuzfahrtschiffe, und betrachten die Rolle von Autover-
mietungen. Insbesondere auf Kreuzfahrtschiffen zeigt sich, dass Mobilität zunehmend
mehr ist als Mittel zum Zweck, sondern bedeutender Teil des Gesamterlebnisses. So
wächst auch die Bedeutung von nicht-verkehrsbezogenen Aufgaben, wie an Flughäfen.
– Arbeiten an Flughäfen und bei deren Betreibergesellschaften
– Arbeiten bei Airlines am Beispiel des Operations-Performance-Managements einer

Ferienfluggesellschaft
– Arbeiten in Bus- und Bahnunternehmen
– Arbeiten in Kreuzfahrtunternehmen
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– Arbeiten in Autovermietungen
• Übernachtung und Kulinarik: Aufbauend auf der dritten Stufe der Wertschöpfungs-

kette beleuchten wir in diesem Teil des Buches die Wichtigkeit von Beherbergungs-
möglichkeiten und kulinarischen Angeboten für das Gesamterlebnis einer Reise. Dabei
ist die Bandbreite an Berufsfeldern von der Individualhotellerie über die Kettenho-
tellerie bis hin zu Tätigkeiten rund um Food & Beverage (von engl. „Essen“ und
„Getränke“) sehr groß. Auch im Beherbungssektor spielt die Ertrags- und Auslas-
tungsoptimierung eine große Rolle, sodass wir das Berufsfeld Revenue-Management
gesondert betrachten.
– Arbeiten in der Hotelbranche
– Arbeiten im Food & Beverage (F&B) und F&B-Management
– Arbeiten im Revenue-Management

• Freizeit, Erholung und Aktivitäten vor Ort: Die letzte Stufe der Wertschöpfungs-
kette fokussiert sich auf die zahlreichen Möglichkeiten, welche die Tourismusindustrie
für Freizeit und Erholung bereithält. Es wird aufgezeigt, wie lokale Erlebnisanbieter,
Attraktionen gestalten, managen und vermarkten. Ebenso beleuchten wir Tourismus-
organsationen, die gemeinsam mit den lokalen touristischen Leistungsträgern und
Kommunen Orte und Destinationen entwickeln.
– Arbeiten in der Freizeitwirtschaft
– Arbeiten im Sales-Management bei Freizeitattraktionen
– Arbeiten im Destinationsmanagement

• Weitere Berufsfelder: Darüber hinaus gibt es zahlreiche Berufsfelder im Tourismus,
für die nicht-touristische Wirtschafts- und Gesellschaftsbereiche eine wesentliche Rolle
spielen (Kolbeck & Rauscher, 2020). Als Beispiele sind Tätigkeiten im Gesundheits-
tourismus, der Messewirtschaft und Eventmanagement sowie in der Tourismusberatung
und beruflichen Bildung zu nennen. Diese Tätigkeiten finden Sie deshalb in diesem
Teil des Buches.

Alle Kapitel folgen in der Regel dem folgenden Aufbau, damit Sie als Leser:innen
eine bessere Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Kapiteln und Berufsfeldern
herstellen können.
– Aufgaben: Die Aufgaben stellen in der Regel einen der größten und wichtigsten

Abschnitte im Kapitel dar. Kurzum: Was macht man eigentlich in diesem und jenem
Berufsfeld? Können Sie sich vorstellen, dass Ihnen die Aufgaben Freude bereiten?

– Anforderungen: Hier soll dargestellt werden, welche Anforderungen und Voraus-
setzungen an Mitarbeiter:innen in einem Berufsfeld gestellt werden. Dazu gehören
zum Beispiel fachliche Kenntnisse und Fertigkeiten, Berufs- und Studienabschlüsse
sowie persönliche und soziale Kompetenzen.

– Arbeitszeit: Die Arbeitszeiten können von Berufsfeld zu Berufsfeld variieren.
Einige Tätigkeiten bringen zum Beispiel Schicht- und Wochenenddienst, Teilnahme
an Veranstaltungen, Messen und Events oder Reisetätigkeiten mit sich. Wie sieht
dies in den einzelnen Berufsfeldern aus?
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– Weiterbildung und Karriere: Für viele (künftige) Mitarbeiter:innen im Tourismus
sind Karriereperspektiven nehmend wichtig bei der Wahl eines Berufsfelds. Was
haben die einzelnen Berufsfelder hier zu bieten? Was sind typische Karrierewege
und wie können Sie sich dorthin entwickeln?

– Einkommen:Über Einkommens- und Verdienstmöglichkeiten besteht insbesondere
bei Berufsanfänger:innen oft große Unklarheit. Gleichzeitig kann das zu erwar-
tende Gehalt eine Rolle bei der Berufswahl spielen und ein Berufsfeld mehr
oder weniger attraktiv erscheinen lassen. Während in Österreich in Stelleninse-
raten Angaben zum Mindestentgelt gemacht werden müssen, finden sich solche
Informationen in Deutschland nur selten. Wir haben unsere Autor:innen gebeten,
möglichst transparent zu sein in Bezug auf Einkommensperspektiven und Ihnen
eine erste Orientierung zu geben. Zusätzlich berichten die Autor:innen, welche
Zusatzleistungen („Benefits“) Unternehmen in einem Berufsfeld anbieten.

– Selbstständigkeit: Eine selbständige Tätigkeit ist für viele ein Traum, der mit
Freiheit und Selbstverwirklichung assoziiert wird. Wir zeigen, welche Berufs- und
Tätigkeitsfelder sich dafür eignen und was dabei zu beachten ist, um Risiken zu
minimieren und die eigenen Erfolgschancen zu verbessern.

• Weitere Themen rund um den Berufseinstieg im Tourismus: Schließlich sollen
Ihnen unsere Exkurs-Kapitel zusätzliche hilfreiche Informationen zum Thema Aus-
und Weiterbildung im Tourismus, Bewerbungstipps, Selbständigkeit und Co. geben.
Als Beispiel für die positiven Veränderungen innerhalb der Branche stellen wir Ihnen
auch das Konzept New Work vor, dessen Umsetzung im Tourismus keine Seltenheit
mehr darstellt (Chang et al., 2024).
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